
INFORMATIONEN INFORMATIONEN

Tagungsort MEDucation® Center Rhein-Ruhr 
Am Stoot 5, 45481 Mülheim a. d. Ruhr 
(bei Düsseldorf )
www.meducation-eu.com
Fahrtzeit vom Flughafen Düsseldorf: 
ca. 15 Min.

Kursveranstalter, ProSympos GmbH
Information und Postfach 13 01 13
Anmeldung 45445 Mülheim a. d. Ruhr 

Tel.: +49 (0) 2054 93 666 10
Fax: +49 (0) 2054 93 666 19 
Vanessa.sommer@prosympos.de

Teilnahmegebühren 750,00 €
QKG-Mitglieder erhalten 10 % Rabatt.

Unterkunft Unter dem Buchungsstichwort  
„QKG Workshop“ stehen begrenzte 
Abrufkontingente in den folgenden Hotels 
zur Verfügung. 
Eine frühzeitige Buchung wird empfohlen.

Van der Valk Airporthotel Düsseldorf
Kategorie: 4* plus
(ca. 15 PKW-Min. zum MEDucation Center)
Am Hülserhof 57 · 40472 Düsseldorf
Tel.: +49 (0) 211/200 63-0
EZ: ab 131,- EUR/Nacht inkl. Frühstück

Mercure Hotel Düsseldorf Ratingen
Kategorie: 4* 
(ca. 8 PKW-Min. zum MEDucation Center)
An der Pönt 50 · 40885 Ratingen
Tel.: +49 (0) 2102/91 85
EZ: 79,- EUR/Nacht inkl. Frühstück

Für Preisbewusste:
Hotel Mintarder Wasserbahnhof
Kategorie: Garni 
(ca. 3 PKW-Min. zum MEDucation Center)
August-Thyssen-Str. 129
45481 Mülheim a.d. Ruhr
Tel.: +49 (0) 2054/959 50
EZ: auf Anfrage

Eingeladene Prof. Dr. med. Peter Angele, Regensburg
Referenten und Priv. Doz. Dr. med. Christoph Becher, Hannover 
Praxisanleiter Dr. med. Christian Gatzka, Hamburg 

Dr. med. Michael Klug, Werneck 
Dr. med. Heino Kniffler, Kelkheim
Dr. med. Volker Laute, Berlin
Dr. med. Ingo Löer, Essen 
Dr. med. Peter Mann, Meerbusch
Prof. Dr. med. Stefan Marlovits, Wien 
Prof. Dr. med. Philipp Niemeyer, Freiburg 
Dr. med. Sven Ostermeier, Gundelfingen
Dr. med. Klaus Ruhnau, Bochum
Dr. med. Gunnar Schauf, Darmstadt 
Dr. med. Thomas Schreyer, Darmstadt 
Dr. med. Meinald Settner, Ratingen
Dr. med. Wolfgang Zinser, Dinslaken 

Wissenschaftliche Dr. med. Klaus Ruhnau 
Kursleitung Orthopädische Gemeinschaftspraxis 

Dr. Rosenthal, Dr. Schubert
Viktoriastraße 66 - 70, 44787 Bochum

Anatomische Leitung Prof. Dr. med. Timm J. Filler
Leiter der Abteilung Klinische Anatomie
Universitätsklinikum Düsseldorf
Universitätsstraße 1, 40225 Düsseldorf

Anerkennung der Die Veranstaltung wurde zur Zertifizierung bei
Veranstaltung der zuständigen Ärztekammer eingereicht. 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

der Qualitätskreis Knorpel-Repair und Gelenkerhalt e.V. (QKG) hat
sich zum Ziel gesetzt, die Knorpelregeneration und den Gelenkerhalt
in Forschung, Fortbildung und Ausbildung zu unterstützen und
voranzutreiben. Nachdem unser erster Workshop“ Grundkurs zur
Qualifikation Knorpelspezialist QKG e.V.“ sehr große Resonanz 
und Zustimmung gefunden hat, wollen wir in 2016 diesen Kurs 
zweimal anbieten.

Dieser Knorpelworkshop ist – soweit uns bekannt – einzigartig! 

Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern an diesem Grundkurs wird
innerhalb von zwei Tagen nahezu das gesamte Basiswissen der 
knorpelregenerativen Therapieoptionen am Kniegelenk in Theorie
und Praxis vorgestellt. Dieser Grundkurs soll ergänzt durch die 
Teilnahme an anerkannten Spezialkursen Hüfte, OSG, Umstellungs-
osteotomie und Patello-femoralgelenk, sowie Hospitationen bei
QKG Spezialisten und dem Nachweis entsprechender Erfahrung,
sowie Engagement in Vorträgen oder bei Fallvorstellungen zur 
Erlangung der Bezeichnung „Knorpelspezialist QKG e.V.“ führen.

Der praktische Umgang mit den verschiedenen arthroskopischen
und offenen Repairverfahren und deren Anwendung am Leichen-
kniegelenk nimmt den Hauptteil der Kurstage ein.
Um für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer den größtmöglichen
Informations- und Erfahrungsgewinn zu gewährleisten, ist die 
Teilnehmerzahl auf 24 Teilnehmerinnen und Teilnehmer begrenzt,
um die Praxis in Kleingruppen mit max. 3 Personen zu ermöglichen.
Die Betreuung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfolgt in 
kollegialer Atmosphäre durch erfahrenen Referenten und Instruk-
toren aus dem QKG. Dabei werden die knochenmarkstimulierenden
Verfahren unterschiedliche zellfreie Implantate, die Knorpel-
Knochen-Transplantation und die matrixinduzierte autologe
Chondrozytentransplantation (MACT) mit den unterschiedlichen 
Matrices und Techniken arthroskopisch und als miniarthrotomische
Verfahren in Theorie und Praxis präsentiert.

Wir hoffen, dass unser Kursprogramm wieder viele interessierte
Kollegen, denen die Knorpeltherapie und der Gelenkerhalt am
Herzen liegt, anspricht und freuen uns diese Kolleginnen und 
Kollegen zu unserem Workshop begrüßen zu können.

Der QKG-Vorstand 

EINLADUNG
Grundkurs zur Qualifikation „Knorpelspezialist QKG e.V.“

1. WORKSHOPTAG
Die Knorpeltherapie kleiner Defekte (1 - 2 cm²)

10.00 Begrüßung und Vorstellung des Kurskonzeptes

10.05 -10.30 Aufbau des Knorpels und biomechanische 
Grundlagen am Kniegelenk

10.30-10.40 Stadieneinteilung von Knorpeldefekten 
(ICRS)

10.40-10.50 MRT Klassifikation von Knorpeldefekten 
(MOCART)

10.50-11.00 Pause u. Besuch der Industrieausstellung

11.00-11.15 Diagnostik vor Knorpeltherapie im Femoro-
tibial und Femoro-patellargelenk

11.15-11.40 Therapie kleiner Knorpeldefekte

11.40-12.00 Übersicht der in Deutschland auf dem Markt 
befindlichen zellfreien Implantate 

12.00-13.00 Mittagspause u. Besuch der Industrieausstellung

13.00-15.00 Praktische Übungen an 8 Stationen 
mit Arthroskopietürmen, je 30 Min. 
· knochenmarkstimulierende Techniken
· osteochondrale Transplantate (OCT) 
· zellfreie Matrix
· Knorpelentnahme zur MACT 

15.00-15.30 Pause u. Besuch der Industrieausstellung

15.30-15.45 Ergebnisse nach Therapie kleiner 
Knorpeldefekte

15.45-16.00 Knorpelregister DGOU 

16.00-16.10 Welche Qualifikation soll ein Knorpelspezialist 
besitzen?

16.10-17.45 Fallvorstellungen und Diskussion

17.45-18.00 Evaluation

18.00 Ende des ersten Kurstages 

19.00 Gemeinsames Abendessen der Teilnehmer, 
der Referenten und der Firmenmitarbeiter 

2. WORKSHOPTAG
Knorpeltherapie größerer Defekte ( > 2 cm²)

08.30-09.00 Therapie großer Knorpeldefekte

09.00-09.30 Therapieoptionen bei der osteochondrosis 
Dissecans und bei osteochondralen Defekten 
am Kniegelenk 

09.30-09.45 Administrative und technische Voraussetzungen
sowie Abrechnungsmöglichkeiten für die 
Knorpeltherapie

09.45-10.15 Pause u. Besuch der Industrieausstellung

10.15-12.15 Praktische Übungen an 8 Tischen, 
offen Femoro-tibial, je 30 Min.
· Präparation MACT mit unterschiedlichen 
Matrices 

· Präparation mit knochenmarkstimulierender 
Technik mit unterschiedlichen Matrices

12.15-12.30 Diskussion der praktischen Übungen 

12.30-13.30 Mittagspause u. Besuch der Industrieausstellung

13.30-13.45 Mittel- und langfristige Ergebnisse nach MACT

13.45-14.05 Nachbehandlung nach knorpelregenerativen 
Verfahren 

14.05-16.00 Praktische Übungen MACT femoro-patellar in 
offener und in arthroskopischer Technik
· offen
· arthroskopisch
· offen MACT mit Defektaufbau bei 
Osteochondrosis dissecans 

16.05-16.20 Pause

16.20-17.30 Was haben wir gelernt?
Zusammenfassung, Fallvorstellungen und 
Evaluation (TED)

17.30 Ende der Veranstaltung u. Testatausgabe


